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Solarkocher in Argentinien
Projekt zur Einführung der Sonnenenergie im Altipl;

von B. Holzer
|ne inerZusammenarbei tzwischender |andeswei t tä t igenstaat l ichen

lnstitution Conseio F;ä;"1 oä tnversiones-(CFl)' !e1 Secrglaria de Eco-

nomfa der Provinz .r"i"V ""0 n!9 Oe los lhOeS S'A' wurde im Oktober

1994 das erogramm-t1iSöCOil(en"rgia Solar a Comunidades Rurales)

ä;ö"ö.2;ä;k ä;"-Frogr"rln'�"s. isi^es, in der Provinz Jujuy in Nord'

westargent,n,"n o,"-G;bi;id;g .der..sonnenenergie !ur.ch angepaßte

Kleintechnologie zu täiäät" u"O-damit zur Lösung ökologiscner und so'

ziälär proulemä in dieser Region beizutragen'

Der ArbeitsschwerPunkt l iegt im
Andenhochland zwischen 22'  und
23.5" südl icher Brei te und in Höhen-
laoen von 3.500 M.ü.M. und darüber '
Uäter extremen kl imat ischen Bedin-
qunqen - ger inge Niederschläge, ho-
6e 

-UV-f instrahlung 
und extreme

Temperaturschwankungen.. im Tages-
verläuf - hat sich hier das Okosystem
der sogenannten Puna entwickelt '  Ei-
ne eini igart ige Steppenlandschaft  im
Hochge6irge und natür lrche Heimat
der Lamas und der vlcunas'

Aufgrund der geograPhischen Lage
sind i i  d ieser Gegend ausgezeichne-
te Bedingungen für die Nutzung der
Sonnenenergie gegeben. Die Global-
strahlung Ueträgt im Jahresmit tel
s.+Z f<W6 Pro m2 und Tag' Dieses Po-
tential wrrd bisher allerdings kaum
genutzt.

Die Probleme: Landflucht
und Brennholzabschlag

Die Bevölkerung gehört  mehrheit-
l ich zu den Col la- lndianern'  s le ls l
t radi t ionel l  mit  den Andenvölkern
Bol iv iens und Perus verbunden' Die
Punabewohner betreiben hauptsäch-
i iCr '  v i"r ' r 'ut trng (Lamas, Schafe,
2ieqen) in Subslstenzwirtschaft und
etwäs Ackerbau rn geschÜtzten La-
n a n"  

Nach dem Niedergang der früher
bedeutenden Bergbauindustr ie gibt

es heute kaum Arbeitsplätze^ in der
Reqion. Deshalb tst  ein grolJer lel l
der-ökonomisch aktiven Bevölkerung
iur endgült igen oder zei twei l igen Mi-
oration 

-in 
ändere Landesteile ge-

Twungen. Ein Prozeß' der mit  le iner
oanzeln Problematik tn vielen Teilen
äer Welt  zu beobachten ist  und der
immer auch zu einer Auszehrung
vorhandener sozialer Strukturen und
zu einem Verlust von Lebenschancen
f ührt .

Der Consejo Federal de lnversio-
nes (CFl) ist  sei t  Jahren eine der we-
nioeä nät ionaten Inst i tut ionen, die
siöh konsequent der Förderung von
Entwicklung'sprojekten und der Klein-
und Mit tel industr ie in den ländl ich ge-
prägten Provinzen widmet'
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Neben den sozialen Problemen
werden zunehmend auch die ökolo-
q ischen Prob leme d ieser  Reg ion
öi.htbut.  Überweidung und exzessive
Brennholznutzung haben berei ts den
Prozeß der {ortsöhreitenden Verwü-
stunq der Puna in Gang gesetzt '  Die
Tola--Sträucher und das Holz des ein-
zioen einheimischen Baumes' der
Qüeflua (Polylepis austral is) ,  s ind
oftmals die einzigen verfügbaren
Quel len für Brennmater ial .

Die srch daraus ergebende Proble-
matik sol l  an einem Beispiel  verdeut-
l icht werden. Die staat l iche Grund-
schule von MunYaYoc wird als Wo-
cheninternat geführt '  Sie beherbergt
und verpf legt-etwa B0 Personen' Die
Schulküche verbraucht daf ür eine
Tonne Queflua-Holz Pro Monat '  Plus
400 kg Tola zum Brotbacken' Der
Holzve"rbrauch entspricht etwa 2 bis
3 ausqewachsenen Bäumen im Alter
von gb bis 1oo Jahren. lnsgesamt
orbt es an die 200 ötfent l iche Schulen
in der Puna Jujefra.

Obwohl die Veränderungen berei ts
auqenscheinl ich sind -  z '  B'  ;ähr l ich
waöfrsenOe FlugsanddÜnen - steckt
die wissenschaft l iche Erforschung

::,':I

dieses Prozesses und die I
tuno von wirksamen KonzePt
Sch"utze des ÖkosYstems ers
Anfängen.

Hornos Solares und
einf ache Warmwasserbereitr

Vor diesem Hintergrund nat
SOCOR im Oktober 1994 ei t t
Pi lotprojekt in seine Arbeit  at '
oestättet  mit  einer Personalst t '
ö inem kleinen Etat f  ür Sachmi'
Reisekosten. Die SchwerPun"
Arbeit  l iegen in der Entwicklu
Verbrei tuÄg geeigneter Solar
für Pr ivathäushalte und tur G'
schaf  tse in r ich tungen w ie  S
und Krankenhäuser sowie et '
und frostsicherer SYsteme zur
wasserberei tung'

lm vergangenen Jahr koni
San Salvädor de JujuY 20 S
cher (Hornos Solares) und 2C
Warmwasserbereiter gebaut
der Puna zum Einsatz gebraci
den.

Ein Horno Solar ist  ein ett
Solarkocher vom TYP Kochkis:
dem die verschiedenen regl l
Speisen zuberettet  werden k
zum BeisPiel  , ,Guiso",  ein Eini
r icht auf der Grundlage von g( l
tem Mais und Trockenfleisci-
. .Asado de Cordero",  ein Lammi;

Außerdem kann ein Horno
dazu benutzt werden, Tr inkw
durch Erhitzen keimfrei zu m:r
ln der Puna ist  dies von beson(
In te resse,  we i l  zah l re iche  E
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Abb. 1: Vortührung etnes Solarkochers in der Grundschule San Francisco
Fotos: Conseio Federal de lnvers



Solarkocher

haushalte nicht an die öffent l iche
Trinkwasserversorgung angeschlos-
sen werden können und wei l  die
ganze Region ständig von einem
neuen Auff lackern der Choleraeoide-
mie bedroht ist .

ENSOCOR hat die Einsatzmöo-
l ichkeiten der Hornos Solares in dör
Puna zunächst ausführl ich getestet
und dokumentiert .  In einem Pi lotge-
biet wurden anschl ießend die Hornos
Solares an Schulen und Privathaus-
halte übergeben und von einem sy-
stematischen und integralen Bera-
tungsprogramm beglei tet .  Insgesamt
konnten über 80 Lehrer und Lehre-
r innen der Puna in prakt ischer und
theoret ischer Form mit  den Möol ich-
ke i ten  der  Sonnenenerg ienu i2ung
und im Umgang mit  den Hornos So-
lares vertraut gemacht werden.

Gerade die persönl iche Betreuung
vor Ort hat s ich als sehr wicht io er-
wiesen. Sie hat an den Schuler iund
unter Tei len der Landbevölkeruno
einen Bewußtseinswandel in Ganö
gesetzt und zu einer größeren Aufge--
schlossenheit  für die Sonneneneroie
und für die damit zusammenhängön-
den ökologischen Fragen geführt .

Das in der Praxis der Puna schon
bewährte und in mehreren Varianten
realisierte Solarkocher-Modell wurde
nun unter Einbeziehung neuer Mate-
rialien weiterentwickelt. Der Prototyp
Ti lcara 2.000 hat ein Gehäuse aus
Glasfaser, ein geteiltes Doppelglas-
fenster, einen stufenlos verstellbaren
Hauptreflektor und zwei Seitenreflek-
toren. Zur Verbesserung des Bedie-
nungskomforts wurde der Horno Solar
auf kleine Rol l rädchen montiert ,  Halte-
und Tragegriffe wurden angebracht.

Auf dem Gebiet der solaren Warm-
wasserbere i te r  i s t  es  ge lungen,
e inen e in fachen und pre iswer ten
Prototyp zu entwickeln, der in der

Abb. 3: Versuchsstation in Tilcara

Puna bis zu 150 Li ter warmes Was-
ser pro Tag l iefern kann.

Die Mögl ichkeit ,  ohne zusätzl ichen
Brennholzverbrauch warmes Wasser
zum Waschen und zum Duschen zur
Vefügung zu haben, wird von den
Punabewohner als wesent l iche Stei-
gerung ihres Lebensstandards be-
trachtet.  An den Schulen kommt die-
ser Mögl ichkeit  im Rahmen der Hy-
g ieneerz iehung und der  Gesund-
heitsvorsorge große Bedeutung zu.

Die extremen kl imat ischen Bedin-
gungen der Puna, vor al lem die star-
ken Temperaturschwankungen im Ta-
gesverlauf, werfen dabei technische
Probleme auf, die erst ansatzweise
befr iedigend gelöst werden konnten.
Durch den Einsatz besserer Mater ia-
l ien und neuer Konstrukt ionsorinzi-
pien könnten die solaren Warmwas-
serbereiter im Hinblick aut Effizienz
und Wartungsfreundl ichkeit  noch er-
hebl ich verbessert  werden.

Zu künfti ge Aktivitäten
Das Projekt ENSOCOR ist  Tei l

e ines  in tegra len  Entw ick lungskon-
zeptes für die Puna Jujefra. Weitere
wich t ige  und er fo lg re ich  lau fende
Pro jek te  s ind :  e in  umfangre iches
Projekt zur Verbesserung der Trink-
wasserversorgung in ländl ichen Ge-
meinden, ein Projekt zur Unterstüt-
zung der kleinen Goldwäscher mit
tradi t ionel ler Arbeitsweise und ein
Projekt,  das sich mit  Zucht,  Haltung
und Vermarktung von Lamas befaßt.

Nach einem Jahr Pi lotprojekt EN-
SOCOR wurde aufgrund der bisher
gemachten Edahrungen ein detai l -
l iertes Konzept zur Förderung der
Sonnenenergie ausgearbeitet ,  das
drei  Schwerpunkte hat:

, ,100 Hornos Solares für die Puna
Jujefra" -  eine Fort führung und Er-
weiterung der bisherigen Arbeit  unter
besonderer Berücksicht igung eines
intensiven und integralen Betreu-
ungsprogrammes.

Wei te ren tw ick lung e ines  an  d ie
Verhältnisse in der Puna angepaßten
solaren Warmwasserbereiters unter
Einbeziehung neuer Mater ial ien und
Konstrukt ionsprinzipien.

Ein Pi lotprojekt zur Einführung so-
larer Gemeinschaftsküchen für 50
und mehr Personen mit  dem Ziel ,  Er-
fahrungen zu sammeln und Lösun-
gen für die speziel le Brennholzpro-
blematik der ländl ichen Schulen zu
f  inden.

Barbara Holzer ist Mitarbeiterin des Consejo
Federal de Inversiones und dort zuständio
für Sonnenenergie. ENSOCOR sucht dei
Kontakt und die Zusammenarbeit mit Gruo-
pen, Firmen und Organisationen, die mit an-
gepaßten Technologien in Entwicklungsre-
gionen arbeiten. Weitere Informationen zu
CFI bei S0NNENENERGIE.
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Abb.2: Vorführung eines Solarkochers in der Grundschule San Francisco
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